
Hörsaal des Dekanates  
der Medizinischen Fakultät  
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01307 Dresden.

Einladung zum 
Festsymposium
100 Jahre
Strahlentherapie
21. Juni 2022 | 10 – 13 Uhr
Universitätsklinikum Dresden
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VERANSTALTUNGSORT 
 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Hörsaal des 
Dekanats der Medizinischen Fakultät der TU Dresden, 
Haus 40, Fiedlerstraße 27, 01307 Dresden

PKW Der Eingang zu Haus 40 ist in der Fiedlerstraße.  
In den angrenzenden Straßen können Sie teils kosten­
pflichtig parken. Im Parkhaus P1 des Uniklinikums 
(Haupteinfahrt Fiedlerstraße) sowie auf dem  
Parkplatz P2 können Sie kostenpflichtig parken.  
Das kostenpflichtige Parkhaus am Uniklinikum P3 
finden Sie in der Pfotenhauer Straße.

Öffentliche Verkehrsmittel Sie erreichen das Dekanat 
(Haus 40) mit der Tram, Linie 6 und 12 oder dem Bus, 
Linie 62 (Johannstadt) und 64 (Haltestelle Augsburger 
Straße / Universitätsklinikum).

www.oncoray.de
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Gemäß der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) weisen wir Sie darauf hin, dass Sie der Zusendung von E-Mails und Postsendungen widersprechen 
können. Sollten Sie keine weiteren Einladungen oder Informationen durch das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden erhalten wollen, kontaktieren Sie 
uns bitte unter vorstandsbuero@ukdd.de oder postalisch unter Universitätsklinikum Dresden, Vorstand, Fetscherstraße 74, 01307 Dresden.

E I N L A D U N G 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir feiern 2022 ein besonderes Jubiläum: 100 Jahre Strahlentherapie in Dresden.  
1922 wurde erstmals die Bestrahlung eines Krebspatienten in Dresden dokumentiert.  
Seitdem hat sich das Fachgebiet kontinuierlich weiterentwickelt und ist heute eine der  
wichtigsten Säulen der Krebstherapie bundesweit und am Hochschulmedizinstandort  
Dresden.

Diesen Anlass möchten wir nutzen, gemeinsam mit Ihnen die Entwicklung dieses Fach­
gebietes bis zum heutigen Tag, aber auch mit Blick auf die Zukunft zu beleuchten. 

Wir laden Sie sehr herzlich ein zum Festsymposium am 21. Juni 2022, 10 Uhr in den  
Hörsaal des Dekanates der Medizinischen Fakultät der TU Dresden, Fiedlerstraße 27, 
Haus 40, 01307 Dresden.  

Im Anschluss an das Festsymposium eröffnen wir gemeinsam bei einem  
Stehempfang die Ausstellung 100 Jahre Strahlentherapie in Dresden im  
1. Obergeschoss des Dekanatsgebäudes.

Herzliche Grüße

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen und Ihre Rückmeldung an presse@oncoray.de bitte 
bis zum 13.06.2022. Vielen Dank.

Prof. Dr. med. Mechthild Krause
Klinikdirektorin der Klinik und Poliklinik für  
Strahlentherapie und Radioonkologie
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden  
und Wissenschaftliche Direktorin OncoRay

Prof. Dr. med. Dr. Esther Troost
Klinikdirektorin der Klinik und Poliklinik für  
Strahlentherapie und Radioonkologie
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

Stefan Pieck
Administrativer Direktor der Klinik und Poliklinik  
für Strahlentherapie und Radioonkologie
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden  
und OncoRay

P R O G R A M M

10.00 Uhr	 Grußworte

Prof. D. Michael Albrecht	 Medizinischer Vorstand, Universitätsklinikum Dresden

Andrea Franke	� Staatssekretärin im Sächsischen Staatsministerium  
für Wissenschaft, Kultur und Tourismus

10.30 Uhr	 Vorträge

Prof. Mechthild Krause	� Erste dokumentierte Bestrahlung einer Krebspatientin in Dresden

Prof. Thomas Herrmann	� Vom ersten Linearbeschleuniger zur heutigen Strahlentherapie

Prof. Christian Richter	� Highlights in der Medizinphysik

Prof. Esther Troost	 Aktuelle klinische Entwicklung in Dresden

12.00 Uhr	 Eröffnung der Ausstellung (Stefan Pieck)

bis 13.00 Uhr	 Get together mit Führungen durch die Ausstellung

Musikalische Begleitung	� Duo „con corde“ Anke Strobel und  
Uta Büchner mit Barockvioline und Barockcello


